Intelligenz-Biatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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No. 31. Dienſtag, den 6. Februar 1844. 
— — ̃ ̃ —H 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. und 5. Februar. s a 
Die Herren Kaufleute Trier ans London, Schattenberg aus Leipzig, Johan⸗ 
ning aus Potsdam, Herr Gutsbeſitzer Plehn aus Bielsk, Frau Amtsräthin v. Kries 
nebſt Fräulein Töchter aus Oſtrowitt, log. im Engliſchen Haufe. Herr Dr. med. 
einr. Hancke aus Breslau, die Herren Kaufletlte C. Rhodius aus Linzig a. R., 
eine. Schmidt aus Berlin, J. Stevens aus Jerſey, log. im Hotel de Berlin. 
herr Deichgeſchworner Pohlmann nebſt Familie aus Fürſtenwerder, Herr Landge⸗ 
richts⸗-Rath Kandert nebſt Familie aus Neuſtadt, log. in den drei Mohren. Herr 
Conducteur Boyen nebſt Familie aus Behrent, die Herren Gutsbeſitzer v. Mach aus 
Lauenburg, v. Koczekowski aus Kl.⸗Perlin, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren 
Gutsbeſitzer v. Prawezinski aus Vamientewo „Hannemann nebſt Gemahlin aus 
Polzin, Herr Kaufmann Trauſchke aus Bromberg, Herr Buchdruckerei⸗Beſitzer Gri⸗ 
goleit nebſt Familie aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
Bekanntmachungen. 
er Der Goldarbeiter Fritz Julius Bernhard Griſanowski hieſelbſt und die Igfr. 
Johanna Henriette Klingſporn haben durch einen vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Mewe am 23. November 1843 errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der 
Üter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 24. Januar 1844. ö 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2. „Der minotenne Oekonom Johann Gottfried Eduard Gnoyke und die Hof 
befipes Wittwe Catharine Conſtantie Zipp geb. Sele zu Stutthoff haben, und 


En 


zwar erfterer im Beitritt feines Vormundes die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe mittelft gerichtlichen Contrakts vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen. i 
Danzig, den 31. Januar 1844. N > 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
. Nach weiſung 
der einzuziehenden Zinſen von den im hieſigen Judizial⸗Depoſitorio befindlichen 


Banco⸗ Obligationen à 215 pro Cent pro 1. Juli 1843 bis zum 1. Januar 1844. 
IPPFñ̃ . —i-wf ̃ ³mq A A EERSERPNEHER AEG 


Der Banco » Obligationen Zahl Betrag 
. - Terminus a quo der 
5 der Zinfen = Erheb = 
er Zinfen = Erhebun 4 1 
2 3 Datum. r 9 7 Ziuſen. 
No. Ir. ö Intl. 1g. pf. 
U.| 5024j1000| 33 1839]pro 1. Juli 1843 bis den 1. Januar 18446 1215.— 
10,511 120015 1340 pro 1. Juli 1843 bis den 1. Januar 184446 1 15.— 
13,975] 60,105 1843Jpro 8. November 1843 bis 1. Januar 184412330 7— 
» | 19,528) 80014 1343 pro 28. Auguſt 1843 bis 1. Januar 1344433 625. 
« | 20,311) 300/137 1343 /pro 13. Juli 1843 bis den 1. Januar 18445133 315 — 
2 77 . 00 


20,449 10002) 1843]pro 27. Juli 1843 bis den 1. Januar 18441537, 110ʃ21— 
Summa . Bor 


Neuenburg, den 11. Januar 1944. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Depoſital⸗Extract ſtatt Quittung. 
Actum Neuenburg, den 30. Januar 1844. N 
„ Ad mandatum vom 26. d. Mts. No. 41. des Judizial⸗Mandatenbuchs 
A wurden die vom Königlichen Banko-Comtoir zu Danzig mittelſt 
Schreibens vom 22. d. Mts. eingeſendeten Zinſen der Banko-Obligatio⸗ 
nen des Judizial⸗Depoſitoriums mit Fünf und dreißig Thaler acht Sgr. 
zur General⸗Zinſen⸗Maſſe angenommen. £ 
actum ut supra. 


Wendland, Hoffmann, Bergansky, 
Director O. ⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor Meudant. 
und I. Curator. und II. Curator. 


Zur Beglaubigung obiger drei Unterſchriften. 
Neuenburg, den 1. Februar 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
AVERTIS SE ME NTS. 
4. Die Reinigung der Abtritte bei den hieſigen Wachen, Mititair- Straf⸗Anſtal⸗ 
ten, Kaſerne auf dem Biſchofsberge p. p. ſoll auf die Zeit vom 1. April d. J. ab bes 
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a i 
Ende December 1846 dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe übergeben werden. Es 
wird hiezu ein Licitations-Termin auf 

den 10. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftszimmer, Frauengaſſe No. 859. anberaumt, zu welchem geeig ⸗ 
nete Unternehmer hiermit eingeladen werden. ; 
Die Bedingungen find täglich in den Vormittagsſtunden bis 1 Uhr einzuſehen. 
Danzig, den 29. Januar 1844. 
: Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. s 
5. Die Geſtellung der, zur Abfuhr des Mülls, Anfuhr des Holzes und Strohs 

zu den hieſigen Garniſon-Anſtalten erforderlichen Fuhren ſoll vom 1ten April d. J. 

ab, bis Ende December 1846, dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 

Es iſt zur Abgabe ein Licitations⸗Termin auf 7 

den 10. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Geſchäftszimmer Frauengaſſe No. 859. anberaumt, zu welchem geeignete 

Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 5 

Danzig, den 29. Januar 1844. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. i 

6. Zur Vermiethung einer ehemals von der Bordings⸗Sozietät benutzten Bude 

auf der Brabank, vom 1. April c. ab, auf drei Jahre, ſteht ein Lizitations⸗Termin 

Dienſtag, den 13. Februar o., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 23. Januar 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2. Am 9. Febiuar 1844, von 10 Uhr Vormittags ab, fol im herrſchaftlichen 
Hauſe zu Bankau . 


die Bieitation des Neubaues einer Scheune auf dem dortigen 


Vorwerke an den Mindeſtfordernden > 2 
und die Verpachtung der Bernſteingraͤberei⸗Nutzung 


in dem Bankauer Forſt an den Meifbietenren 
erfolgen. 0 0 
Der Bau⸗Anſchlag iſt bei dem Königl. Bau⸗Inſpektor Herrn Gehring elnzu⸗ 
ſehen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Danzig, den 29. Januar 1844. GE 
Das Direktorium der v. Con ra diſchen Stiftung. 


| J N a a a ee 
& Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einet gefunden Tochter, zeige hiemit ergebenſt an. x 

Danzig, den 5. Februar 1844. Valentin Potiykus. 


Literariſche Anzeigen. N 
% Im Verlage der Hartungſchen ä Königsberg er ſcheint n 


I — 
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dieſem Jahre noch eine neue Auflage ven J. Arnd's Sechs Bücher vom wahren 
Chriſtenthum mit dem Anhang und dem Paradiesgärtlein in polniſcher Sprache. 

Durch Veranſtaltung eines neuen Abdrucks vorſtehend bezeichneten Werks 
wird einem tief gefühlten Bedürfniſſe der polniſchen Provinzen unſeres Vaterlandes 
rühmlichſt abgeholfen. Arnd bedarf hier keiner neuen Empfehlung. Dies Werk 
behält feinen Werth, ſe lange es ein Chriſtenthum geben wird. Darum aber ſollte 
es auch in keinem chriſtlichen Hauſe, in keines Geiſtlichen und Candidaten Biblios 
thek fehlen. Letztere namentlich lernen aus demſelben eine ſchöne Canzelſprache, 
eine klare, einfache und doch kräftige Darlegung chriftlicher Wahrheiten kennen, und 
eignet ſich daſſelbe vor allen andern, namentlich auch zum Gebrauch des Lehrers 
in den Sonntagsſchulen. Verſtehen wir den neu erwachten Hunger nach derartigen 
zeiſtigen Erzeugniſſen recht zu deuten, fo dürfen wi uns der freudigen Hoffnung 
hingeben, daß die Führer des Volks auf dem Wege zur Ewigkeit dieſes Werk ſeldſt 
in die Häuſer ihrer chriſtlichen Mitbrüder tragen werden, um fo mehr, als wir ge 
nau berichten können, daß die hohen Behörden der dieffeitigen Provinz ſelbſt für 
die Verbreitung unſeres Arnd ermunternd ſich intereffiren wollen. 


Vorſtehende höchſt ehrenwerthe Empfehlung eines achtbaren Geiſtlichen Maſu⸗ 
tens beſtimmte mich, die 1743 von meinem Großvater veranſtaltete Ueberſetzung 
der Arnd ſchen Werke, mit den nöthigen Correctur⸗Verbeſſerungen in der guten und 
beliebten Bibelſprache aufs Neue aufzulegen. N 

Das Werk war in der eiſten Auflage 80 Bogen gr. Zoo ſtark und dürfte auch 
in der neuen Auflage dieſelbe Bogenzahl enthalten. Für daſſelbe einen geringen 
Preis zu ſtellen, iſt nur möglich, wenn die Zahl der Subſeribenten der Erwartung 
gemäß reichlich ausfallen wird. 

Es wolle hienach Jeder, dem das Wohl des Volks am Herzen liegt, jeder 
Freund der polniſchen Literatur bereitwillig Subſcribenten ſammeln. Das ganze 
Werk ſoll den Subferibenten nur einen Thaler zehn Sgr. koſten und bis zu 
der nächſtgelegenen Stadt trage ich für die Subferibenten die Aus lieferungs,, Fracht⸗ 
oder Porto⸗Koſten. Später wird es im Laden nur zu 2 Thlr. zu erhalten ſein. 

: In deutſchet Sprache hält das Werk 35 Bogen gr. Octav; es iſt hiernach 
der Subſeriptionspreis füt höchft billig zu erachten. Die verſchiedenen Ahtheilun⸗ 
gen des Werks werden auch einzeln abgelaſſen und namentlich das Paradiesgärtlein 
mit Anhang in. polnifher Sprache beſonders für die Subſeribenten zu 10 Sgr. 
(Ladenpreis 15 Sgr.) und wollen Förderer des Werks die Beſtellung und Subſerip⸗ 
tion auf das ganze Werk oder auf das Paradiesgärtlein allein bei jedem der Her⸗ 
ren Buchhändler oder Buchbinder der Provinz Preußen baldigſt und fpäteftens bis 
zu Oſtern o. machen. ’ G. F. Hartung. 

Königsberg, den 1. Februar 1844. 5 ’ 
10. Bei Fr. L. Levin in Elbing erſchien fo eben und iſt in allen Buchhandlun 
gen zu haben: 3 


Betrachtungen über die Richtung der oſtlichen Eiſenbahn und 
deten Einfluß auf das geiſtige u. materielle Wohl der Provinz Preußen, Preis 5 Sgr. 


In Danzig zu haben bei B. Kabu / Ranggafle 407. 


aM — | | 
at, Im Verlage des Unterzeichneten iſt erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 


0 
lungen zu beziehen; in Danzig durch L. G. Homann O Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlung, Jopengaſſe No. 598. zu beziehen; Se 


Die Brennſtoffe und ihre Anwendung, sr. Eigen 
ſchaften, Zuſammenſetzung, Gewinnung und Bereitung der verſchiedenen Brennftoffe, 
nebſt Bemerkungen über ihre vortheilhafteſte Anwendung für metallurgiſche, techni⸗ 
ſche, haus⸗ und landwirthſchaftliche Zwecke. — Ein populäres Handbuch für alle 


Die, wache Gebrauch von der Wärme in ihrem Ge⸗ 
werbe oder im Haushalte machen, wie auch für Ofenbau el 


ſter, Maurer, Töpfer, Schwarzblecharbeiter, Klempner und Jeden, der ſich mit An 
lagen von Feuerungsapparaten befaßt. — Nach den beſten Hilfsmitteln bearbeitet 
von Carl Fritzſche. — Mit angehängten Tabellen zur Berechnung des kubiſchen 
Inhalts runder Hölzer und 3 lithographirten Querfolio⸗Tafeln. — Ladenpreis 1 
Thlr. 22 Sgr 6 Pf. KERNE RE 
HOtleichwichtig für den Forſtmann, wie für den Laudwirth und Bürger um⸗ 
faßt dieſes Buch in enggedruckten Spalten Alles, was Bezug auf dieſes Fach hat, 
ohne jedoch die zum allgemeinen Verſtändniſſe ſo nöthige Klarheit und Kürze zu 
beeinträchtigen, oder durch unpraktiſche, lange, gelehrte Erörterungen zu eimüden. 
Die dem Texte beigegebenen, mit der größten Sorgfalt ausgeführten Zeich⸗ 
nungen, welche Theils die Bereitung der Holzkohlen, Kocks ꝛc. veranſchaulichen, 
Theils die zur Konſtruction anerkannt vortrefflicher Feuerungsanlagen nöthigen De⸗ 
tails gewähren, erhöhen die Brauchbarkeit des Buches, das in keinem Hauſe fehlen 
ſollte. — 8 a J. K. G. Wagner. a 
Neuſtadt an der Orla, den 8. November 1843. 


12. ei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Dr. Albrecht, über Kopfſchmerzen, 


die ſchnelle Linderung und gänzliche Heilung derſelben. Ein Buch für diejenigen, 
die Anfällen vom Kopfweh unterworfen ſind; in welchem alle Gattungen vom Kopf⸗ 
weh beſchrieben und die untrüglichen Mittel angeführt find, wodurch jeder Kopf: 

ſchmerz zu lindern und zu heilen iſt. Vierte Auflage. Preis 10 Ser. 5 


A 
13. Unſerm dahingeſchiedenen verehrten Kameraden, dem Königl. Major und 
Forſtmeiſter v. Karger — der 5 Jahre lang unſer freundlicher Führer war — die 
letzte Ehre zu erzeigen, werden die Kameraden der Danziger Freiwilligen Compag⸗ 
ds ae; ſich Mittwoch, den 7. d. M. um 10 Uhr Vormittags am Hohenthor 
den. 


Danzig, den A. Februar 1844. N 
5 Der Kompagnie⸗Staab. i 
14. Bis acht Klafter hochländ. 3.ffg. büchen Klobenholz können billig vor des 3 
Käufers Thur gelief. werd. Nachr. bei Henn Kaufmann Oertell am Hohenthor. 


8 N ER 
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15. i dem Wege vom Hohenthore bis Neugarten iſt ein ſilbernes 

Armband mit den Buchſtaben II. S. bezeichnet, verloren gegangen. 
Der Finder deſſelben erhält vorſtädt. Graben No. 42. eine angemeſſene Belohnung. 
16. Zur Wartung und angemeſſenen Beſchäftigung der Zöginge der alſt adi 
ſchen Klein ⸗Kinder⸗Bewahranſtalt wird ein Ehepaar geſucht, welches eis 
nen unbeſcholtenen Lebens wandel führt, nicht eigene Kinder zu beaufſichtigen hat, 
und ſich für jenes (am 22. April d. J. zu übernehmende) Geſchäft dadurch quali⸗ 


‚fleitt, daß der Mann im Leſen, Schreiben und Rechnen geübt, auch im Stande iſt, 


in dem erſten Elementar dieſer Schulkenntniſſe zu untetrichten, die Frau zum Stricken 
und Nähen die erſte Anweiſung geben, und für die Reinhaltung des Lokales, fowie 


für die Mittags beköſtigung einer Zahl von 70 bis 30 Kindern gehörig Sorge tragen 


kann, außerdem aber Beide noch die Gabe beſitzen, mit Kindern umſichtig, liebreich 
und zum Guten anleitend umzugehen. — Man hat fi) deshalb bei mir (Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 961.) in den Vormittagsſtunden zu melden. 

Am 5. Februar 1344. 5 Dr. Lö ſchin. 8 : 
17. Einem reſp. Publikum erlaube ich mir hie 


mit die ergebene Anzeige zu machen, daß die Eisbahn vom Gausktuge bis zum 
Siegeskranz für einfpännige Schlitten ſicher zu befahren iſt. So lange 


Schlittbahn iſt auch Konzert. Ich bitte daher um geneigten zahle 


reichen Zuſpruch. C. F. Sto be im Siegeskranz. 


18. Die hieſigen Baugefangenen ſollen in den Fieiſtunden gegen billige Bezah⸗ 
lung mit Arbeiten b⸗ſchäftigt werden, wozu keine Schneideinſtrumente gebraucht wer 
den, z. B. Haar und Wollezupfen, Nähen von Säcken ꝛc. Hierauf Reflectirend⸗ 
werden erſucht, etwanige Anträge an den Ober⸗Aufſeher im Stockhauſe zu machen. 
19. Ein Freiſchulzen⸗Hof von 7 Hufen magd. bei Dirſchau mit komplettem leb. 
und todtem Javentarium iſt zu verkaufen durch C. F. Krauſe, 1. Damm No. 1128. 
20. Im Termin Freitag, den 9. Februar e., in Lichtenfeld, werden einige hun 
dert Stamm⸗Eichen und Büchen⸗Schirrholz im Forſtrevier Lichtenfeld, und 200 Klaß 
ter Strauchholz im Forſtrevier Kriſſau verkauft. a 


Rheinfeld, den 5. Februar 1844. Das 8 1 
A $ v. ei — 
21. Für eine Buchhandlung wird ein Lehrling fo wie für eine Manufactuw 


waaren⸗ und Materialmanren-Handlung einige geſucht. Näheres beim Mäkler Ki 
nig, Langenmarkt No. 423. zu erfragen. 5 

22. Es wünſcht eine kinderloſe Wittwe ein Uuteikommen als Wirthſchaftertn 
bei einem einzelnen Herren oder einer Dame zu finden; auf großes Gehalt wind 
nicht geſehen, aber auf ſolide Behandlung. Zu erfragen Hakelwerk No. 807. ; 
23. Eine Putzmacher » Directrice, einige Gehülfen und ein bis zwei Lehrlinge 
werden fofort, unter Adreſſe G. T. im Intellig.-Comtoir geſucht. 

2 Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat die Uhrmacher⸗Kunſt zu 88 


melde ſich 2. Damm 1278.; auch if daſ. ein Saal zu verm, u. gleich zu bezieh 
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25. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luft hat die Pianoforte und Orgel⸗ 
bauer⸗Kunſt zu erlernen, kann ſofort angeſtellt werden bei C. F. Schuricht. 
26. Ein Burſche der Tiſchler werden will, findet eine Stelle altſtädtſchen Gra⸗ 
ben No. 325., auch ſteht daſelbſt ein Kommode zum Verkauf. 
27. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat Stubenmaler zu werden, melde 
ſich Hundegaſſe No. 241. 5 . N 
28. Gründlicher Unterricht im Klavierſpiel wird nachgewieſen 

5 Frauengaſſe No. 837. 1 Treppe. 
29. Auf das ſehr vortheilhafte als beliebte trockne bitken Klobenholz, der Klaf⸗ 
1er. 6 Rthlr. 15 Sgr., büchen der Klafter 8 Rthlr. und kleine büchne Stubben der 
Klafter 4 Rihtr. werden Beſtellungen bei Herrn Olezewski, Brodtbänken⸗ und Kürſch⸗ 
nergaſſen⸗Ecke angenommen. 5 
30. Elegante Masken und Theater ⸗Coſtüme für Herren, Damen und Kinder 
find zu haben Töpfergaſſe No. 22. bei W. Siegel. 


31. Slacee- u. alle Gattungen Handſchuhe und feidene Strümpfe x. werden 
aufs Beſte gewaſchen Scheibenritterg. 1249., Johannisg⸗Ecke 2 Tr. hoch. 

32. Bei der ſchönen Schlittenbahn mache auf billigen Torfoerkauf in Quaſchin 
aufmerkſam. - ; i 

33: Eine Hobelbank iſt zu vermiethen 3. Damm 1432. 


V. e % ˙̃ ? e n. 

31. Schmiedegaſſe No. 92. ſind Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

35. Tiſchlerg. No 572. ſind 2 Stuben, Küche, Boden an ruhige Bewohner z. v. 

36. Gleckenthor iſt eine Stube zu vermiethen und Korkenmachergaſſe No. 792. 

zwei Treppen hoch zu erfragen. f S 

37. Eine Wohnung von 2 Zimmern nebſt Zubehör iſt Hundeg. No. 256. z. v. 

38. Heil. Geiſtgaſſe No. 759. iſt die Belle⸗Etage mit und ohne Ameublement 

an einzelne ruhige Herren zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

39. Hundegaffe No. 315. find in den obern Etagen 3 bis 4 Zimmer, Küche, 

Bodenkammer, dabei Holz- und Gemüſekeller und Bequemlichkeiten an ruhige Be⸗ 

wohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

40. Dritten Damm tſt eine Wohnung in der zweiten Etage, beſtehend aus 4 Stu⸗ 
! ben, Küche, Boden, Keller ꝛc zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres 

Frauengaſſe No. 839. 3 

41. In der Hundegaſſe iſt ein ganzes Haus, neu ausgebaut und decorirt mit 

aneinanderhängenden Zimmern und allem Zubehör von Oſtern ab zu vermiethen. 

Näheres iſt im Jatelligenz⸗Comtoir zu erfragen. 

42. Langgaſſe No. 410. iſt eine Bude zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
. Wollene Jacken a 1 Rthlr., Hoſen a 25 Sgr., Parchende a 21 Sgr., und 


Damenſtruͤmpfe Dßd. 2 Rtlr. S. W. Löwenſtein, Langg. 377. 


== 
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44. Seht ſchöͤnen „Lebreiten roſa Flanell und ächtfarbiges „A. breites 
Federleinen zu Schuͤrzen, wie auch ſchleſiſche ſchwere Bettdril⸗ 
liche und Bettbezuͤge erhielt ſo chen e Leinwand. & Mauufactur - Was ⸗ 


ren⸗Handlung von f f J Löwens, Langebrüde. 
45. Ein herrſchaftliches Bett und ein neuer Leibrock iſt billig zu kaufen Pfeſ⸗ 
ferſtadt No. 228. : 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
46. Dienſtag, den 27. Februar d. J. ſollen auf freiwilliges Verlangen folgen _ 
de zum Nachlaſſe des verſtorbenen Lotterie, Einnehmers Herrn Chriſtian Friedrich 
Rotzoll gehörige Grundſtücke im Artushofe an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
1) die zuſammenliegenden Bauplätze auf Stolzenberg No. 24, 25., 26. und 27. 
eirca 15 Morgen culm enthaltend, und 
2) die ebenfalls zuſammenliegenden Bauplätze auf Stolzenberg No. 588. und 
589., circa 14 Morgen culmifch enthaltend. . 
Die näheren Bedingungen und Beſitzdocumente koͤnnen täglich dei mis eingeſehen 
werden. . 
j J. T. Engelhard, Auetionater. 
47. Der öffentliche Verkauf des zum Rotzoll'ſchen Nachlaſſe gehörigen, im Potz ⸗ 
genpfahl sub Servis⸗No. 383. belegenen Grundſtücks iſt aufgehoben worden. 
2 et ach J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
48. Nothwendigex Verkauf. 
Das den Mühlenbeſitzer Auguſt und Heinriette Hornſchen Eheleuten gehörige 
Erbpachts⸗Mühlengrundſtück in Pyſchnitz, wozu außer den Wehn⸗ und Wüthſchafts⸗ 
ebäuden circa 6 Hufen magdeburgiſch Land gehören, gemäß der nebſt Hypotheken- 
ſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3217 Rthlr. 13 Sgt. 4 
Pf. abgeſchätzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
N am 6. März a. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Preußiſch Stargardt, den 10. November 1843. 
Königl. Land» und Stadtgencht. 


